
Fürths erste Privatschule startet im ,,Asyl"
Der Humanist ische Verband legt morgen in Räumen der Frauenschule los -  Neubau im November fert ig

V O N  A N N I K A  P E I S S K E R
, . d ]l ' /orgen beginnt nicht nur für 935 Für-

ther Abc-Schützen der Ernst des
Lebens, sondern auch für die erste Pri-
vatschule der Stadt. Mit zunächst 35
Kindern startet die Grundschule des
Humanistischen Verbandes Deutsch-
land (HVD) ihren Betrieb. Ein Blick auf
die letzten Vorbereitungen.

FURTH - Noch am Frcitas
herrschte emsiges Treiben in dei
neuen Klassemäumen: Stühle und
Tische mussten aufgestellt, Lehrmate-
rial ausgepackt, Dekomaterial ange-
bracht werden. In dem Raum mi.t der
Numer 21 bezoqen die Schulleiterin-
nen Eva Früldt und Franziska Ernst
die Sitzbänke für den Morpenkreis
mit Stoff . In Zimer 22 schnitisozial-
pädagogin Sandra Edler überdimen-
sionale Zahlen aus Karton zuecht.
1000 kleine Handgrilfe. .,Aber wu
sind zuversichtl ich, dass alles rei-
bungslos starten kann und freuen uns
auf einen spamenden Taq'. sagte Pro-
iektleiterid Ulrike von CEossvl' 

Mit sechs Pädagogen ud z'irei Lem-
gruppen geht die Humanistische
Grundschule morgen an den Start.
Etwa die Hälfte der Kinder sind neue
Gesichter, die andere Hälfte hat
bereits den Kindersarten und Hort
des HVD im SüdstadtDark besucht.
Nw wenige Gehminutei vom ,,Haus
für Kinder" entfemt wird auch das
neue Schulqebäude entstehen. Das
l'undament äuf dem Areal zwischen
Waldstraße und Marsweq ist bereits
gelegt; Alfang November wollen
Schüler und Lehrer das Gebäude in
,,Holzständerbauweise" beziehen.

Sechswöchiger Kraftakt
Bis dahin finden sie Asvl in der

Grundschule Frauenstraße. Dorl hat
man zwei Klassemäume an den HVD
abgetreten. in denen sonst Sprachför-
derkuse stattf inden. ..Wir sind sehr
dankbar für dieses Opfer", saqt von
Chossy. ..denn es wai gar nich-t ein-
Iach. so kuzfristig eine Ubergangslö-
suns zu finden. ' sthließLch h;ttö der
HVi erst Anfang August Bescheid
bekommen, dass er seine Privatschule
zm neuen Schuliahr starten kann.
Dem Projekt vorausgegangen war ein
jahrelanges Tauziehen, das zum Terl
auch vor Gericht ausgetragen wurde

(wie mehrfach berichtet). So hatten
die Regierung von Mittelfranken und
das Veryaltungsgericht Ansbach die
neue Schule abgelehnt, weil,,kein
besonderes pädaqoqisches Interesse'
daran bestehe. Erit der Muchner Ver-
waltugsgerichtshof revidierte die
Entscheidung. Beim IIVD vemutete
man, dass die atheistische Schule
nicht ins christliche Weltbild der
Schulbehörde passe. Dabei hatte Pro-
jek t le i te r in  von Chossy  s te ts  be ton t :
..Wir sind offen fur alle. "

Offen war sie nun auch für den
Kraltakt, den sie i n den zurückliegen-
den sechs Wochcn vollbrinsen muaste.
,,In dieser Zeit haben wir einfach alles
gestemmt", sagt von Chossy lachend.
Es waren Anträge auszufüllen, Möbel

zu bestellen. StundenDläne zu schrei-
ben - viel Arbeit für die sechs Pädaso-
gen.  Je tz t  f reu t  s ich  das , ,Traum-
team", wie von Chossy ihre Kollegen
beschreibt, aul die Kinder ud äas
offene Schulkonzept. Zunächst wird
in zwei Gruppen untetrichtet, einer-
seits Erstklässler, andererseits Zweit-
und Drittklässler gemeinsam.

Dabei kommt ein ..rhlthmisierter
Wochenp lan"  zum E insa iz .  So l l  he i -
ßen: keiir Fronlaluterricht. viel Pro-
jektarbeit, wöchentliche Pflichtauf ga-
ben für die Schüler, außerdem freiwil-
lige Angebote. Betreut werden die
Gruppen von je einer Lehrerin und
einem Sozialpädagogen. Von Chossy:
,,Unsere Kinder haben keinen Ranzen
und müssen auch keine Hausaufgaben

machen. Das passiert alles in der
Schule." Dabei-hofft man, dass die 35
Schüler, deren Eltern monatlich mih-
destens 19? Euro Schulgeld zahlen,
sich schnell als Gruppe zulammenfin-
den. ,,Am Anfang rirüss man vorsich-
tig sein. Vorzeitige Einschulungen
und Kinder mit aulfäll isem Sozialv"cr-
halten haben wir heuör noch abee-
lehnt", so von Chossv. Im nächsien
Jahr, wenn auf 50 Schüler aulgestockt
wird, will man flexibler sein.

Eme uppige Schuleinfi ihrungsleier
wird es morgen noch nicht qeben.
Zwar kommen Eltem und Groß"eltem
mit zur Schule und man ist zum Thea-
terstück der Frauenschule einpeladen.
Richtig gefeieft wird aber erst am 22.
November - in den eigenen Räumen.
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Konrektorin.Franziska Ernst (v.re.), So_zialpädagogin Sandra Eder, Schulleiterin Eva Fründt und Projektleiterin Ulrikevon
unossy Dezlenen lm Frauenschulhaus Sltzbananen tur den Morgenkreis. Foto: Thomas Scherer


